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Zitat von Zauberwald

Um auch was beizutragen: Ich habe eine Kollegin, die mal verheiratet war. Ihr Mann
ging irgendwann, als die Kinder klein waren, nicht mehr arbeiten, aber sie ging Vollzeit
und kümmerte sich auch um die beiden gemeinsamen Kinder. Er tat nach ihrer
Aussage gar nix. Sie ließ sich scheiden, als die Kinder so ungefähr aus dem
Grundschulalter waren. Nun war sie schon öfter vor Gericht, weil er in Zukunft (sie ist
noch gar nicht pensioniert) etwas von ihrer Pension abhaben will. Nach ihrer Aussage
hat sie alle Gerichtsverhandlungen verloren und nun eine Menge Schulden deswegen
und darf ihrem Ex-Mann auch noch später von ihrer Pension etwas abgeben. Wieviel,
weiß ich nicht. Unterhalt hat er nie gezahlt und sie hat sich krumm gelegt, damit beide
Kinder studieren können. Das ist mein Wissensstand. Es hört sich für mich sehr
ungerecht an.

"Es hört sich für mich sehr ungerecht an."

Mit vertauschten Rollen wäre das kein seltener Fall, würde es sich dann für dich immer noch
ungerecht anhören oder tut es das nur, weil es hier ausnahmsweise die Frau ist, die etwas von
ihrer Versorgung abgeben soll?

(Die subjektive Behauptung, dass er nie etwas gemacht habe, blende ich mal aus, hier würde
im umgekehrten Fall aber auch ein Entrüstungssturm über die Geringschätzung der "Care-
Arbeit" ausbrechen.)
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